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01095 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages

Herrn Dr. Matthias Rößler

Bernhard-von-Lindenau-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hütter (AfD)

Drs.-Nr.: 7/8238
Thema: Aufnahme bzw. Verteilung von Asylbewerbern in der Kreis-

stadt Riesa und Einhaltung von Corona-Schutzauflagen

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Zuletzt sind in Riesa am 24.11.2021 Asylbewerber in der Zweigstelle
Riesa des Landratsamtes Meißen eingetroffenlverteilt worden. Auf die
Kleine Anfrage Drs.-Nr.: 7/7696, Frage 5. — ‚Wie viele Bewohner in
sächsischen Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsunter-
künften sind vollständig geimpft? Bitte nach Orten in absoluter Höhe
und in Relation zur Gesamtbewohnerzahl auflisten.‘, konnte die Staats-
regierung keine Antwort geben. Erkenntnisse zu der entsprechenden

Frage lägen nicht vor.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich

die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Wie viele Asylbewerber sind in dem Jahr 2021 auf den Landkreis Mei-

ßen verteilt worden und wie viele davon in die Stadt Riesa? (Bitte auf-
schlüsseln nach Anzahl, Zeitpunkt der Aufnahme, Nationalität, Datum
der Einreise in Deutschland, aktueller Aufenthalts-ISchutzstatus und

Ort der Unterbringung)

Dem Landkreis Meißen wurden im Jahr 2021 insgesamt 385 Asylbewerber
zugewiesen. Darunter wurden 123 Personen in der Stadt Riesa unterge-

bracht. Einzelheiten ergeben sich aus der Anlage.

Von einer Beantwortung in Bezug auf das Einreisedatum Wird abgesehen,
da dies in der für die Unterbringung von Asylbewerbern relevanten Statistik
nicht hinterlegt ist. Die zur Beantwortung der Frage notwendigen Erkennt-
nisse liegen der Staatsregierung nicht unmittelbar vor. Sie müssten aufwen-
dig recherchiefl werden.
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Gemäß Artikel 51 Absatz 1 Satz 1 der Verfassung des Freistaates Sachsen ist die

Staatsregierung verpflichtet, Fragen einzelner Abgeordneter oder parlamentarische
Anfragen nach bestem Wissen unverzüglich und vollständig zu beantworten. Nach dem

Grundsatz der Verfassungsorgantreue ist jedes Verfassungsorgan verpflichtet, bei der

Ausübung seiner Befugnisse den Funktionsbereich zu respektieren, den die hierdurch

mitbetroffenen Verfassungsorgane in eigener Verantwortung wahrzunehmen haben.
Dieser Grundsatz gilt zwischen der Staatsregierung und dem Parlament sowie seinen
einzelnen Abgeordneten, so dass das parlamentarische Fragerecht durch die Pflicht
des Abgeordneten zur Rücksichtnahme auf die Funktions- und Arbeitsfähigkeit der

Staatsregierung begrenzt ist. Die Staatsregierung muss nur das mitteilen, was inner-
halb der Antwonfrist mit zumutbarem Aufwand in Erfahrung gebracht werden kann.

Im vorliegenden Fall wäre durch eine vollständige Beantwortung die Arbeits- und Funk-

tionsfähigkeit der Staatsregierung gefährdet, weil die notwendigen Daten nur durch die
Einzelfallrecherche im Fachprogramm und die händische Auswertung von 385 Akten

erlangt werden können. Für das Anfordern, das Suchen, den Transport der Akten so-

wie die Auswertung und Dokumentation im Sinne der Fragestellung und den Rück-

transport wird von einer Bearbeitungszeit von etwa 20 Minuten pro Akte ausgegangen.
Bei der Gesamtzahl von 385 Akten würde die Recherche ca. 128 Stunden in Anspruch

nehmen. Kernaufgaben können währenddessen nicht wahrgenommen werden.

Eine umfassende Abwägung des Fragerechts des Abgeordneten mit der Funktions—
und Arbeitsfähigkeit der Staatsregierung führt daher zu dem Ergebnis, dass dem Inte-
resse der Öffentlichkeit an einer funktionsfähigen Staatsregierung hier Vorrang zu ge-
währen ist.

Frage 2:

In welchem Umfang ist bis Jahresende 2021 die weitere Verteilung von Asylbe-

werbern auf den Landkreis Meißen, und insbesondere die Stadt Riesa, beabsich-
tigt?

Bis zum Jahresende 2021 erfolgte keine weitere Verteilung von Asylbewerbern auf den

Landkreis Meißen.

Frage 3:

Welche Kosten entstanden im Rahmen der Aufnahme bzw. Unterbringung der
unter 1. erfragten Personen? (Bitte monatsweise aufschlüsseln)

Die im Rahmen der Aufnahme bzw. Unterbringung in den Landkreisen entstandenen
Kosten werden nicht personenbezogen erfasst. Angaben zu den Kosten, die für die in

der Antwort auf die Frage 1 benannten Personen entstanden, sind daher nicht möglich.
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Frage 4:
Sofern weiterhin nicht erfasst wird, ob und in welchem Umfang Asylbewerber in
den Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsunterkünften geimpft sind:

Warum hat die Staatsregierung kein Interesse an Kenntnissen dazu und wie wer-

den Hygienekonzepte, Impfangebote/Bedarfe sowie Beratungsleistungen geplant

und durchgeführt, wenn in diesem Bereich keine Kenntnisse vorliegen?

Die Aussage, die Staatsregierung habe kein Interesse an Kenntnissen zu Impfungen
der Asylbewerber in Aufnahmeeinrichtungen (AE) und Gemeinschaftsunterkünften
(GU), ist unzutreffend. Die Frage 5 der Kleinen Anfrage Drs.-Nr. 7/7696 konnte allein

deshalb nicht beantwortet werden, weil die Eigenschaften Nationalität, Flüchtlings- oder
Aufenthaltsstatus im lnfektionsschutzgesetz nicht als Erhebungsmerkmale vorgesehen
sind. Selbstverständlich stehen Asylbewerbern, die in den AE des Freistaates Sachsen

und in den GU der Kommunen untergebracht sind, die gleichen Impfangebote wie der

übrigen Bevölkerung zur Verfügung.

In den AE in Dölzig und im Adalbert—Stifter—Weg in Chemnitz gibt es regelmäßige frei-

willige Impfangebote. Dabei haben die Bewohner aus den AE Thüringer Weg und

Altendorfer Straße in Chemnitz sowie der AE in Schneeberg ebenfalls die Möglichkeit,
sich am Adalbert-Stifter-Weg impfen zu lassen.

Für die anderen AE ist es bislang noch nicht gelungen, ein regelmäßiges lmpfangebot

zu unterbreiten.

Die Unterbringung in den Kommunen erfolgt unabhängig vom Wissen um den aktuellen

lmpfstatus, da auch die Hygienekonzepte unabhängig vom jeweiligen lmpfstatus um-
gesetzt werden. Nach wie vor gilt unabhängig vom lmpfstatus seit 16. März 2020 in
allen GU ein Besuchsverbot. Das in den GU eingesetzte Personal ist ausgestattet mit
ausreichend Reinigungsmitteln, Desinfektionsmitteln sowie Mund—Nasen-Bedeckungen.

Für die GU wurden individuelle Reinigungs- und Desinfektionspläne erstellt und die

Reinigungs- und Desinfektionsintervalle verkürzt.

Die persönliche Vorsprache bei der Heimleitung und/oder der sozialen Betreuung er-

folgt unabhängig vom lmpfstatus unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m
sowie unter Trennung durch Barrieren und Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung.

In den GU, in denen dies aufgrund der räumlichen Gegebenheiten möglich ist, wurden
Bereiche geschaffen, in denen Personen mit Symptomen oder positiver Testung voll-

ständig separiert untergebracht werden können. In diesen Bereichen erfolgt eine Nut-
zung von Küchen und Sanitärbereichen nur durch diese separat untergebrachten Per-

sonen.

Mit freundlichen Grüßen

Pro/Dr. éoland Wdller

Anlage
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